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Präsentation zur Verleihung der Georg-Bernhard-Plakette



Berufliche Kompetenz

Selbstbestimmte 
Schülerpersönlichkeit

Teamfähigkeit, Toleranz und 
Menschlichkeit (soziales Lernen)







Höhere Berufsfachschule (HBF) Organisation und Officemanagement, 
Automatisierungstechnik und Mechatronik, Hauswirtschaft und Fremdsprachen und 
Bürokommunikation – Ziele: schulischer Berufsabschluss und Fachhochschulreife  
Berufsfachschule 1 zum Erwerb der beruflichen Grundbildung (BF1) Elektrotechnik, 
Farbtechnik, Fahrzeugtechnik, Metalltechnik, Gesundheit/Pflege, 
Hauswirtschaft/Sozialwesen u. Wirtschaft/Verwaltung
Berufsfachschule 2 (BF2) – baut auf die BF1 auf und vermittelt in einem weiteren Jahr 
die Mittlere Reife
Berufsschule (BS, Teilzeit) Elektro-,  Metall-, Farbtechnik/Raumgestaltung, 
Körperpflege, Ernährung/Hauswirtschaft u. Wirtschaft/Verwaltung – als Partnerin der 
Ausbildungsbetriebe  
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) Hauswirtschaft und  Technik  - vermittelt den 
erfolgreichen Schülern die Berufsreife
Berufsoberschule 1 (BOS1) Wirtschaft und Technik – Ziel: Fachhochschulreife 
Berufsoberschule 2 (BOS2) – Ziel: allgemeine Hochschulreife (Abitur)
Fachschule für  Altenpflege und für Altenpflegehilfe (FSAl) – Staatlich geprüfte 
Altenpfleger/innen

Schulformen und Bildungsgänge
Die BBS ZW ist eine "Bündelschule", d.h. es sind fast alle Fachrichtungen vertreten:



Beschäftigte: 120 (darunter 96 Lehrkräfte)

Schülerinnen und Schüler: 1717 (Stand 2008/09)
Ein- bis dreijährige Bildungsgänge mit insgesamt ca. 700 Bewerberinnen und Bewerbern 
pro Jahr im Wahlschulbereich

Schüler in
Wahlschulen BS (Duale Ausb.)

Schuljahr Schüler Lehrer Vollzeitschüler Teilzeitschüler

1999/00 1226 66 565 661
2000/01 1268 66 598 670
2001/02 1293 69 616 677
2002/03 1325 71 666 659
2003/04 1397 84 797 600
2004/05 1385 84 828 557
2005/06 1417 87 889 528
2006/07 1550 89 947 603
2007/08 1581 96 966 615
2008/09 1717 96 1026 691

BG/BF1 BF/BF2 HBF+BOS1+FO+FSAl BOS2

Berufl. Grundb.
Mittlere 
Reife Fachhochschulreife Allgem. Hochschulreife

incl. Berufsausb.
68 214 234 0
60 220 264 0
74 229 238 0
83 261 257 0
156 272 302 0
295 148 321 0
284 157 361 30
259 120 451 49
259 120 470 49
266 135 501 56

2007/08 war die BBS ZW die Schule mit dem größten Anteil erfolgreicher 
Absolventen in Rheinland-Pfalz.



Sachkosten pro Jahr: 100.000 Investitionen in Lernmittel, ca. 300.000 in 
Bauten und ca. 200.000 Verbrauch (Stand 2008)
Sachkostenträgerin  ist die Stadt Zweibrücken

Personalkosten pro Jahr:  über 6 Mio. € (Stand 2008)
Die Schule nimmt an einem Modellversuch teil und ist in diesem Rahmen 
budgetiert (als staatliche Schule des Landes Rheinland-Pfalz).

Die gesellschaftliche Verantwortlichkeit der Schule zeigt sich auch in 
einer effektiven Verwendung von Steuergeldern.

Die BBS ZW vermittelt aus dieser Verantwortung heraus möglichst 
vielen jungen Menschen Chancen für ein künftiges selbstbestimmtes
Erwerbsleben und bildet so die Basis für den Prozess des lebenslangen 
Lernens.



Nazihochburg schon vor 1933

Die Schande mahnt zu besonderer Anstrengung.

… ist der „Schoß fruchtbar, aus dem das kroch“ (Berthold Brecht) 

Als erste Stadt der Pfalz „judenfrei“
Heute gibt es aktive Nazis und angesehene Förderer.

… gibt es endlich einen breiten Widerstand gegen Nazis

An der BBS ZW engagiert sich seit Jahren ein Lehrerteam 
zusammen mit der Schülervertretung und der 
Schulleitung gegen Gewalt, Drogen und Rassismus.

Die BBS ZW übernahm 2006 die Initiative zu 
Gegendemonstrationen, die gemeinsam mit dem 
Helmholtz-Gymnasium organisiert wurden.



Seit 2007 ist die BBS ZW aktiv auf dem Weg zur Schule 
gegen Rassismus und Schule mit Courage.

Selbstverpflichtung von Schülerinnen, Schülern und 
Lehrkräften – Unterschriftenaktion – Workshops –
öffentliche Veranstaltungen - Zeitungsartikel

Seit 2006 wehrt sich die BBS ZW aktiv gegen die häufigen 
Nazidemos in der Stadt.

Regelmäßige Veranstaltungen bzw. Fahrten mit 
Zeitzeugen, Gewerkschaftern und anderen Aktiven zur 
Bildung eines demokratischen Bewusstseins

Berufsbildende Schule Zweibrücken:
Aktiv für Demokratie, Toleranz und Menschenrecht

… gibt es endlich einen breiten Widerstand gegen Nazis



… WURDE ALS 
BUTTON 
HERGESTELLT 
UND MIT 
EINER 
AUFLAGE VON 
1.500 STÜCK 
VERTEILT. 



a) 2006 große Gegendemonstration gegen 
Naziaufmarsch vom Schülersprecher angemeldet

1. Demonstrationen, Kundgebungen gegen 
Rechtsradikale in der Stadt



b) 2007 Schülerdemonstration gegen rechts unter 
Beteiligung aller Schulen in Zweibrücken



c) 2009 große Kundgebung gegen Naziaufmarsch vom Schulleiter 
angemeldet – starke Beteiligung von Gewerkschaften und aller im 
Stadtrat vertretenen Parteien – zeitweise Blockade des 
Nazimarsches durch das Bündnis „Buntes Zweibrücken“

Schülersprecher
Markus Glass

Schulleiter 
Walter Rimbrecht

Bürgermeister 
Heinz Heller

IG 
Metall 
Werner 
Cappel



c) 2009 große Kundgebung gegen Rechts (Fortsetzung)Zweibrücken
ist bunt:
1.000 gegen
Nazis

… mehr
unter „zweibruecken-
aktiv.de“

14. März 2009



a) 2008 historische Spurensuche in Berlin in Zusammenarbeit mit dem 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold – gegen Faschismus und Krieg

2. Projekte und Veranstaltungen

Rolf 
Joseph 
(88), einer 
der letzten 
Berliner 
Zeitzeugen



b) Zeitzeugen beeindrucken Schülerinnen und Schüler



c) Projekt Peacemaker – Schüler stärken ihr Selbstbewusstsein durch Arbeiten 
für die Gesellschaft von dauerhaftem Wert: Klettergerüst für den Ev. 
Kindergarten Johann-Schwebel-Straße, Kletterwand für den Kindergarten 
Weizenkorn, Sonnenuhr für den Rosengarten usw.

Das neue Klettergerüst mit Rutsche im Hof des Kindergartens wurde 
entworfen und gebaut von Jugendlichen aus einem gewerblich-technischen 
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ). "Peacemaker" haben die 15- bis 17-Jährigen 
ihr Klettergerüst genannt, weil sich das Schüler-Lehrer-Verhältnis und das 
Verhältnis der Schüler untereinander deutlich verbessert hat.

Für die Berufsbildende Schule Zweibrücken (BBS) ist das 
Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) neben den vielen anderen Bildungsgängen, 
die für Berufe qualifizieren oder auch die Fachhochschulreife vermitteln, ein 
Aufgabenfeld, auf dem man sich bewähren kann. Während in den anderen 
Bildungsgängen der Schwerpunkt auf der fachlichen Qualifizierung und auf 
einem Berufsabschluss mit möglichst guten Einstellungschancen liegt, ist das 
Ziel des BVJ, die Jugendlichen zur Berufsreife zu führen. Dafür müssen 
Ausdauer, Konzentration, Zuverlässigkeit und Selbstwertgefühl gefördert 
werden. Bei dieser Arbeit werden die Lehrkräfte auch von der 
Schulsozialarbeiterin der BBS unterstützt.

Einige Jugendliche haben den Wunsch geäußert, ob sie nicht mal etwas von 
bleibendem Wert machen könnten, das auch Anerkennung einbringe. 
„Peacemaker“, ein Projekt, das Fertigkeiten und soziales Lernen fördert und 
dabei noch bleibende Werte für die Stadt und ihren Nachwuchs schafft, ist für 
ihn der Idealfall. Außerdem benötigt die Schule für diese Zeit kein Geld für 
Material zur Ausbildung der am Projekt beteiligten BVJ-Schüler.



d) Gewalt und Drogenprävention im Pfälzer Wald und in den Vogesen in 
Zusammenarbeit mit dem Jugendamt der Stadt - Erlebnispädagogik

Eine veränderte Jugend braucht eine veränderte Schule. 

Zunächst wird von der Schule erwartet, fachliche Kompetenzen bei den jungen Menschen zu 
entwickeln, dies bedeutet elementares Grundwissen in wichtigen Lern- und 
Lebensbereichen zu vermitteln.

Wir haben jedoch bei vielen jungen Menschen, die die Familie entweder gar nicht oder nur 
noch als Abend- und Wochenendveranstaltung erleben, einen Mangel an pädagogischer 
Grundversorgung zu beklagen. Hierunter ist zu verstehen, das Lernen von 
Kooperationsfähigkeit, Konfliktfähigkeit aber auch Toleranz.  Voraussetzungen sind  
emotionale Zuwendung, eine wertstiftende Geborgenheit und ein seelisches Begleiten der 
jungen Menschen.

Hier werden manche Jugendliche von der Schule ebenso im Stich gelassen wie von ihren 
Eltern.  Durch erlebnispädagogische Wochen im Berufsvorbereitungsjahr versucht die 
Schule diese Defizite auszugleichen – mit bemerkenswerten Erfolgen: 

Die Fehlzeiten sind erheblich zurückgegangen, der Anteil der erfolgreichen Absolventen hat 
zugenommen und Fälle von Gewalt sind sehr selten geworden.



d) Politische Bildung in Zusammenarbeit mit der DGB-Jugend: jährliche 
„Berufsschultour“ – Projekte in den Klassen

Projekttag "Demokratie und Mitbestimmung" 
Mit der Idee, Azubis und SchülerInnen demokratische 
Möglichkeiten der Mitbestimmung in Ausbildung und 
Betrieb näher zu bringen, hat die DGB Jugend den 
Projekttag "Demokratie und Mitbestimmung" (PDM) 
entwickelt. Thematisch schlägt der PDM einen Bogen von 
der gesellschaftlichen Verteilung von Chancen und 
Reichtum hin zu einem lösungsorientierten Umgang mit 
Problemen in der Ausbildung und vereint damit diverse 
lehrplanrelevante Themen. 

Ziel des PDM ist es, den Jugendlichen vorhandene 
Mitbestimmungsmöglichkeiten näher zu bringen und sie 
zu motivieren, diese Möglichkeiten aktiv zu nutzen. 

Dieses Angebot wird gerne genutzt im Einklang mit dem 
Leitbild der Schule. 

http://www.dgb-jugend.de/
https://www.dgb-bestellservice.de/besys_dgb/auswahl.php?volltext=DGB41460%20DGB41
https://www.dgb-bestellservice.de/besys_dgb/auswahl.php?volltext=DGB41070%20DGB41




Alex Deutsch besuchte die Schule 
und beeindruckte die Schülerinnen 
und Schüler und auch die Lehrkräfte 
in besonderer Weise. Sowohl sein 
Schicksal als auch sein Engagement 
für Aussöhnung unter den 
Menschen bewirken Betroffenheit 
bei der jungen Generation, die 
sicherlich keinen adäquateren 
Zugang zu einer Phase der 
deutschen Geschichte finden kann, 
die nach wie vor in der Bevölkerung 
eher verdrängt als aufgearbeitet 
wird.















Weitere Veranstaltungen 
finden mit Anneliese Knoop-
Graf statt.

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Anneliese_Knoop-Graf.jpg&filetimestamp=20070319211649


Eine Serie von 
Veranstaltungen 
wird mit Prof. 
Dr. Erika 
Rosenberg 
(Schindler-
Biografin) 
durchgeführt. 

http://www.amazon.de/gp/product/images/3776622040/ref=dp_image_0?ie=UTF8&n=299956&s=books




Schülerdemo gegen Rechts Schlossplatz 2007



Walter Rimbrecht – 22.04.2009

1.  Stärkung der Persönlichkeit
2.  Sensibilisierung, Aufklärung und Information
3.  Aktionen zur Stärkung von Demokratie und Menschenrecht
4.  Keine Chance für Faschismus

Neonazis
Rassismus, Hass
und Gewalt

NAZIIDEOLOGIE DARF SICH NIE 
WIEDER AUSBREITEN!

BBS Zweibrücken
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